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Sonderpreis „Ausbildung“

Den Sonderpreis „Ausbildung“ erhielt die GESOBAU für ihre
qualitativ hochwertige und vielseitige Ausbildung mit Per
spektive, die derzeit 32 Auszubildende durchlaufen. Dies
entspricht einer Ausbildungsquote von rund 12 Prozent.
Petra Ebert, Ausbildungsleiterin der GESOBAU: „Es freut uns
außerordentlich, dass unser Ausbildungsprogramm mit einem
Sonderpreis gewürdigt wird. Ausbildung bei der GESOBAU
bedeutet, frühzeitig selbstständig und eigenverantwortlich
zu arbeiten. Während ihrer Ausbildungszeit durchlaufen die
Auszubildenden alle für sie relevanten Abteilungen und verfol
gen — auch im Team — praktische Projekte und verantworten
eigene Aufgabenbereiche. Wir bieten Seminare, Workshops
und Aktionstage sowie die Möglichkeit, bei guten Leistungen
an Azubi-Austauschprogrammen oder an einem Berufsprak
tikum in England teilzunehmen. Seit 2011 stärkt zudem ein

Mentoringprogramm Auszubildende und Studierende in ihrer
beruflichen und persönlichen Entwicklung. Die überdurch
schnittlich guten Prüfungsergebnisse unserer Absolventen
und eine Übernahmequote von 70 Prozent zeigen, dass wir
mit unserem nachhaltigen Ausbildungsprogramm auf dem
richtigen Weg sind.“

Insgesamt nahmen 37 Unternehmen aller Branchen und
Größenklassen an der aktuellen Benchmark-Untersuchung zur
Qualität und Attraktivität der Arbeitsplatzkultur teil und stellten
sich einer unabhängigen Prüfung durch das Great Place to
Work® Institut. Der Arbeitgeberwettbewerb „Beste Arbeitgeber
in Berlin-Brandenburg 2015“ fand in diesem Jahr zum dritten
Mal statt. Eine Übersicht und weitere Details zu den besten
Arbeitgebern sowie zur Studie selbst sind über die Links Beste
Liste Berlin Brandenburg 2015 und Studie Berlin-Brandenburg
abrufbar. M.L.

GESOBAU ist einer der

ßenklasse „Unternehmer~ mit 250 bis 500 Mitarbeiten“

Jörg Franzen, Vorstandsvorsitzen
der der GESOBAU AG: ‚Erneut
zu den besten Arbeitgebern der
Region zu gehören. ist eine große
Anerkennung für eine glaubwür
dige ~nternehmensführUng. 85
Prozent der GESOBAU-Mitarbeiter
bescheinigen der GESOBAU,
eine sehr gute Arbeitgeberin zu

sein, wo Werte wie Teamgeist, Fairness und ein respektvoller
Umgang miteinander zum Arbeitsalltag gehören.“ Wie bereits
2013 sehen über 80 Prozent der Befragten ihre Beschäftigung
bei der GESOBAU als eine besondere Aufgabe und würden die
GESOBAU selbst an gute Bekannte weiterempfehlen.

In der von Great Place to Work® durchgeführten regionalen
~~nchmark-Befragung waren zentrale ArbeitsplatZthemen wie

Vertrauen, Identifikation, Teamgeist, berufliche Entwicklung,
Vergütung, ~~sundheitsförderUng und Work-Life-Balance
Bewertungsgrundlage Zudem wurde die Qualität der Maß
nahmen der Personal- und Führungsarbeit im Unternehmen
bewertet. gewertungsgrundlage war eine anonyme Befragung
der GESOBAU-Mitarbeiter sowie ein Kulturaudit auf Vorstands
und personalleitungsebene.

Bei einer Beteiligungsquote von 69 Prozent bestatigten die
GESOBAU-Mitarbeiter mehrheitlich, dass sie ihren Aufgabenbe
reich weitgehend selbstständig und mit dem größten Vertrau
en der Vorgesetzten gestalten. Die Mehrheit der Mitarbeiter ist
der Ansicht, bei freundlicher Arbeitsatmosphäre im Unter
nehmen einen bedeutsamen Beitrag zu leisten. Insbesondere
fühlen sich neue Mitarbeiter bei der GESOBAU sehr willkom
men, GESOBAU~Mitarbeiter können im Hause sie selbst sein
und brauchen sich nicht zu verstellen.

Die Fallstudie „Immobilienwirtschaftliche

Investitionsrechn ung“

Investitionen in Wohnimmobilien müssen sich rechnen.
Die Umsetzung dieser vielschichtigen Aufgabe erfordert
eine Reihe von Kenntnissen und methodischem Know
how. Um Investitionen optimal zu steuern, bietet die BBA
mit der Fallstudie „Immobilienwirtschaftliche Investi
tionsrechnung“ am 5. und 6. März ein konkretes woh
nungswirtschaftliches Szenario zum vertieften Erproben.

Die Wirtschaftlichkeitsprüfung von 1 nvestitionsalternativen
gehört für Verantwortliche aus der Wohnungs- und Immobili
enwirtschaft zum unabdingbaren Repertoire. Allein die in den
Regionalverbänden des GdW organisierten Wohnungsunter
nehmen verantworten jährliche Investitionen im Wert von ca.
zehn Milliarden Euro, die zielgerichtet und wirtschaftlich zu
steuern sind. Ob Neubau-, Modernisierungs- oder Sanierungs
vorhaben im Bestand für alle Varianten gilt: Sie konkurrieren
mit alternativen Investitionen und Finanzanlagen. Die Inves
titionsrechnung unterstützt dabei die betriebswirtschaftliche
Bewertung der Mittelströme. Ein umfassendes Instrumentari
um aus statischen und dynamischen Methoden hilft dabei die
Attraktivität einzelner Szenarien zu bestimmen.

Die BBA-Fallstudie widmet sich der vielfältigen Methodik
der Investitionsrechnung. Verschiedene Verfahren werden
gegenübergestellt und Vor- und Nachteile der verschiedenen
Instrumente werden am praktischen Fall erörtert. Konkrete
Beispielberechnungen stärken die Methodensicherheit. Die
Teilnehmer vergleichen verschiedene Investments, bewerten
die Ergebnisse und erfahren für welche Fragestellung sich
welche Methode eignet.

Mit der Fallstudie als Veranstaltungsformat bewegt sich die
BBA in Deutschland auf innovativen Wegen. Dabei bieten
Case Studies überzeugende Vorteile, auch für die Immobili
enwirtschaft. Durch den direkten Praxisbezug steigert dieses
Verfahren die Methodenkompetenz, die Abstraktionsfähigkeit
und vermittelt direkt einsetzbares Wissen. Das Lernformat
überzeugt zudem durch das besonders intensive Lernen in
Kleingruppen.

Die nächste Fallstudie widmet sich am 5. und 6. März in Berlin
dem Thema „Immobilienwirtschaftliche Investitionsrechnung‘.

Mehr Informationen zu der Veranstaltung finden Sie unter
www.bba-campus.de Bei Fragen steht Ihnen Herr Dormeier
unter 030/23 08 55 41 oder unter christoph.dormeier@bba
campus.de gerne zur Verfügung. M.L.

besten Arbeitgeber in ~~rLjn~BrandeflbUrg
Die GESOBAU AG zählt zu den Siegern des Great Place to Work® Wettwerbs „Beste Arbeitgeber
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